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Entwicklung der Raiffeisenbank  
Biebergrund-Petersberg eG 

Die RB Biebergrund-Petersberg eG hat 
sich auch im Jahr 2025 den vielfältigen 
Herausforderungen gestellt. Im Jahr 2025 
konnte sich die deutsche Wirtschaft noch 
nicht aus der ausgeprägten Schwächepha-
se der Vorjahre befreien. Während sich die 
Verbraucherpreise 2023 noch um hohe   
5,9 % verteuerten, erhöhten sie sich im 
Jahresdurchschnitt 2025 um 2,2 % und 
damit in gleichem Maße wie 2024. Der 
Zinssenkungszyklus, der in den meisten 
großen Volkswirtschaften im Jahr 2024 
begann, setzte sich 2025 weiter fort. Die 
Europäische Zentralbank (EZB) senkte in 
der ersten Jahreshälfte die Zinsen weiter 
und wechselte anschließend in einen 
Haltemodus.  
 
Die Bank konnte ihre Wettbewerbssituati-
on im Geschäftsgebiet trotz des schwieri-
gen Umfeldes im Kundengeschäft weiter 
festigen. Mit der Gesamt- und Ertragsent-
wicklung sind wir unter den gegebenen 
Umständen zufrieden. 
 
Im Vordergrund unserer Beratungsdienst-
leistungen standen weiter unsere Kunden 
und Mitglieder, denen wir in den Ge-
schäftsstellen in der Region und dem 
Angebot unseres ServiceCenters einen 
optimalen Service sowie eine umfassende 
Beratung bieten. Wir sind und bleiben als 
Regionalbank der Ansprechpartner für den 
gewerblichen Mittelstand und unsere 
Privatkundschaft. 
 
Bilanzsumme 

Die Bilanzsumme hat sich nach einer 
Erhöhung im Vorjahr (+4,5 %) auch im 
Geschäftsjahr 2025 um 13,2 Mio. EUR 
erhöht. Dies entspricht einem Wachstum 
von 3,0 %.  
 
Ursächlich für den Anstieg der Bilanzsum-
me waren Zuwächse bei den Kundeneinla-
gen und den Geschäftsguthaben, die 
zusammen mit der Rückführung der Forde-
rungen an Kreditinstitute zur Finanzierung 
des deutlichen Anstiegs der Kundenforde-
rungen genutzt wurden. 
 
Liquidität 

Die Bank war im Geschäftsjahr jederzeit in 
der Lage, ihren Zahlungsverpflichtungen 
nach Art, Höhe und Fristigkeit nachzukom-
men. Neben dem liquiden Wertpapierbe-

stand stehen auch Refinanzierungslinien 
aus dem genossenschaftlichen Verbund 
zur Verfügung. 
 
Kundenforderungen 

Im Geschäftsjahr konnte das Kundenkre-
ditgeschäft um fast 24,5 Mio. EUR bzw.   
8,7 % ausgebaut werden. 
 
Der Schwerpunkt unseres Kreditgeschäftes 
liegt im Bereich der Privatkunden, insbe-
sondere bei privaten Immobilienfinanzie-
rungen, die rund 54 % ausmachen. Das 
Kreditneugeschäft kam primär aus dem 
Bereich der Firmenkunden, insbesondere in 
der Branche „Grundstücks- und Woh-
nungswesen“, welche rund 16 % des 
Firmenkreditgeschäftes ausmacht. Das 
Wachstum der bilanziellen Kundenforde-
rungen lag in der Summe auf dem Niveau 
des Vorjahres (8,6 %). Ursprünglich erwar-
teten wir einen Rückgang um 2,2 %.  
 
Wir konnten im Berichtsjahr 2025 die von 
unseren Kunden an uns gestellten berech-
tigten Kreditwünsche vollumfänglich 
erfüllen. 
 
Wertpapieranlagen und Forderungen an 
Banken 

Die eigenen Wertpapiere haben insgesamt 
einen Anteil von 27,3 % (Vorjahr 27,6 %) an 
der Bilanzsumme. Im Bestand befinden sich 
überwiegend Wertpapiere inländischer 
und westeuropäischer Emittenten sowie 
ausschließlich Wertpapiere im 
"Investmentgrade Bereich". In den Wertpa-
pieranlagen sind fest- und variabel ver-
zinsliche Wertpapiere in Höhe von          
73,3 Mio. EUR enthalten. Im Spezialfonds 
über die Union Investment Institutional 
GmbH in Form eines Beratermandats sind 
Wertpapiere und Fonds in Höhe von      
50,1 Mio. EUR investiert.  
 
Die Wertpapiere der Liquiditätsreserve 
wurden nach dem strengen Niederstwert-
prinzip, die Wertpapiere des Anlagevermö-
gens mit dem gemilderten Niederstwert-
prinzip bewertet.  
 
Investitionen 

Neben den laufenden Reinvestitionen in 
die Betriebs- und Geschäftsausstattung 
wurden im Jahr 2025 keine wesentlichen 
Investitionen getätigt.  

1 
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Verbindlichkeiten gegenüber  
Kreditinstituten 

In den Bankenrefinanzierungen sind über 
die DZ BANK bezogene Programmkredite 
der Kreditanstalt für Wiederaufbau und im 
Vorjahr auch Kredite der Landwirtschaftli-
chen Rentenbank enthalten. Die Glo-
baldarlehen bei der DZ BANK in Höhe von 
35,0 Mio. EUR haben sich gegenüber dem 
Vorjahr um 4,0 Mio. EUR erhöht. 
 
Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditin-
stituten haben sich um 0,8 Mio. EUR auf 
44,8 Mio. EUR erhöht.  
 
Einlagengeschäft 

Durch intensive Beratung und entspre-
chende Angebotsgestaltung ist es gelun-
gen, zum Jahresende ein moderates 
Wachstum der Kundeneinlagen von 
7,4 Mio. EUR bzw. 2,1 % zu generieren, was 
oberhalb unseres prognostizierten Zu-
wachses von 1,5 % lag. Das Wachstum 
vollzog sich vorrangig bei den befristeten 
Einlagen und den Spareinlagen, während 
die täglich fälligen Einlagen leicht rück-
läufig waren. In der Struktur des Passivge-
schäfts waren im abgelaufenen Geschäfts-
jahr insgesamt dennoch keine wesentli-
chen Veränderungen zu verzeichnen. 
 
Sicherheit 

Zur Erfüllung von §1 EinSiG i. V. m. §1 Abs. 
3d Satz 1 KWG gehört die Bank der         
BVR Institutssicherung (BVR-ISG-
Sicherungssystem) an. Das BVR-ISG-
Sicherungssystem ist eine Einrichtung der 
BVR Institutssicherung GmbH, Berlin (BVR-
ISG), die als amtlich anerkanntes Einlagen-
sicherungssystem gilt. 
 
Daneben ist unsere Genossenschaft der 
Sicherungseinrichtung des Bundesverban-
des der Deutschen Volksbanken und 
Raiffeisenbanken e.V. (BVR-SE) ange-
schlossen, die aus dem Garantiefonds und 
dem Garantieverbund besteht. Die BVR-SE 
ist als zusätzlicher, genossenschaftlicher 
Schutz parallel zum BVR-ISG Sicherungs-
system tätig. 
 
Mitglieder 

Die Anzahl der Mitglieder hat sich im Jahr 
2025 um 24 auf 4.413 erhöht. Den Zugän-
gen von 155 Mitgliedern standen Abgänge 
von 131 entgegen. Die Anzahl der Ge-
schäftsanteile hat sich um 14.080 erhöht 
und betrug 54.241. 

Eigenkapital  

Die Eigenkapitalstruktur der Bank ist 
geprägt von Geschäftsguthaben der 
Mitglieder, erwirtschafteten Rücklagen 
sowie dem Fonds für allgemeine Bankrisi-
ken. Das Eigenkapital laut Bilanz hat sich 
im Geschäftsjahr 2025 um 3.896 TEUR 
bzw. 9,0 % auf 47,1 Mio. EUR erhöht. Die 
Gesamtkapitalquote bewegt sich mit    
15,8 % unverändert auf Vorjahresniveau.  
 
Nach unserer Unternehmensplanung ist 
bei dem erwarteten Geschäftsvolumenzu-
wachs sowie durch die geplanten Rückla-
genzuführungen auch zukünftig von einer 
Einhaltung der Kapitalquoten auszugehen. 
 
Ertragslage 

Die Zinsspanne erhöhte sich betriebswirt-
schaftlich im Berichtsjahr von 1,51 % auf 
1,69 %. 
 
Das Provisionsergebnis hat sich gegenüber 
dem Vorjahr auf konstantem Niveau 
entwickelt.  Schwerpunkt sind die Erträge 
aus dem Zahlungsverkehr und Kontofüh-
rung sowie aus dem Wertpapierdienstleis-
tungs- und Depotgeschäft.  
 
Der Personalaufwand in 2025 hat sich 
gegenüber dem Vorjahr um 0,7 TEUR 
vermindert. Der Personalaufwand blieb 
aufgrund des Wegfalls einmaliger Effekte 
des Geschäftsjahrs 2024 trotz der tarifli-
chen Steigerungen und eines Anstiegs der 
Mitarbeiterkapazitäten gegenüber dem 
Vorjahr nahezu konstant. Im Verhältnis zur 
durchschnittlichen Bilanzsumme hat sich 
die Quote von 0,90 % auf 0,86 % vermin-
dert. 
 
Die anderen Verwaltungsaufwendungen 
haben sich gegenüber dem Vorjahr um     
91 TEUR erhöht. Die Quote zur dBS sank 
auf Grund des Bilanzsummenwachstums 
leicht von 0,50 % auf 0,49 %. Die Erhöhung 
resultierte aus deutlichen Kostensteige-
rungen beim Bürobedarf, den Raumauf-
wendungen und insbesondere der Daten-
verarbeitung. In unserer Planung gingen 
wir von einer konstanten Entwicklung aus.  
 
Das Betriebsergebnis vor Bewertung hat 
sich im Vergleich zum Vorjahresniveau von 
0,60 % auf 0,80 % (zur durchschnittlichen 
Bilanzsumme) erhöht, lag aber mit           
128 TEUR unter dem Planwert von      
3.676  TEUR. 
 
Aufgrund der konjunkturellen Eintrübung 
und dem steigenden Zinsniveau wurden im 
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Gewinnverwendung 

Der Vorstand schlägt im Einvernehmen mit 
dem Aufsichtsrat vor, den Jahresüber-
schuss gem. Abbildung zu verwenden. 
 
Die Gewinnverwendung bedarf der Zu-
stimmung der Generalversammlung. 
 
Schlusswort 

Der Vorstand dankt allen Mitgliedern und 
Kunden für das Vertrauen, das sie unserer 
Bank entgegengebracht haben. Unser 
Dank gilt auch den Verbundpartnern und 
vor allem unseren Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern für die geleistete Arbeit im 
abgelaufenen Geschäftsjahr. Weiterhin 
bedanken wir uns bei den Mitgliedern 
unseres Aufsichtsrates für die vertrauens-
volle Zusammenarbeit. 
 
 
Petersberg, im Juni 2026 
 
Der Vorstand 
 

Hubertus Semmler  Stefan Heil 
 

Geschäftsjahr 2025 die Bildung von 
Einzelwertberichtungen auf Kundenforde-
rungen und Abschreibungen auf die 
bankeigenen Wertpapieranlagen notwen-
dig.  
 
Das Betriebsergebnis vor Bewertung mit 
0,80 % (zur durchschnittlichen Bilanzsum-
me) als auch unsere Cost-Income-Ratio mit 
63,5 % zeigen sich gegenüber dem Vorjahr 
deutlich verbessert, blieben aber hinter 
den Planwerten von 0,85 % bzw. CIR von 
62,0 % zurück.  
 
Der Jahresüberschuss hat sich geringfügig 
erhöht und beträgt 390 TEUR (Vorjahr   
368 TEUR). 
 
Die Ertragskraft unseres Unternehmens 
ermöglicht eine 3,25 %-ige Dividenden-
ausschüttung, eine ausreichende Risiko-
vorsorge und eine angemessene Aufsto-
ckung des Eigenkapitals. 
 
Insgesamt entspricht die ordentliche 
Ertragslage weitgehend den im Vorjahr 
prognostizierten Werten.  
 
Für die Ertragslage ist auch im Jahr 2026 
die Entwicklung der Zinsspanne von 
entscheidender Bedeutung. Die Stabilisie-
rung der Zinsspanne bleibt weiter eine 
Herausforderung. Nach unserer Planung 
gehen wir von einer Steigerung der Zins-
spanne gegenüber dem Vorjahresniveau 
aus. Das Jahresergebnis erwarten wir 
sowohl in absoluten Zahlen als auch 
bezogen auf die durchschnittliche Bilanz-
summe leicht verbessert. In den Folgejah-
ren 2027 – 2029 sollte das gestiegene 
Zinsniveau weiter zu höheren Zinsspannen 
und damit auch zu Ergebnisverbesserun-
gen führen. 
 
Mitarbeiter 

Das Fachwissen und die Motivation unserer 
Mitarbeiter bilden den wichtigsten Grund-
stein für den wirtschaftlichen Erfolg 
unserer Bank. Unsere Mitarbeiter sehen wir 
als unser wichtigstes Kapital. 
 
Die RB Biebergrund-Petersberg eG als 
Dienstleister wird von ihren Kunden nach 
der Attraktivität der Produkte und vor 
allem nach dem Know-How ihrer Mitarbei-
ter beurteilt.  
 
Wir beschäftigten zum Jahresende insge-
samt 58 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 
davon 23 Teilzeitbeschäftigte und 4 
Auszubildende.  
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Bilanz zum 31.12.2025 

Aktivseite 

  5 

Bilanz zum 31.12.2025 

Passivseite 

Der Jahresabschluss ist in verkürzter Form dargestellt. Der vollständige Jahresabschluss wurde am 21.05.2026 mit dem uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk des Genoverbandes e.V. versehen. Dieser und der Lagebericht werden im Unternehmensregister veröffentlicht. Die 
Veröffentlichung mit den entsprechenden Unterlagen wird beim Genossenschaftsregister eingereicht. 
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Gewinn- und Verlustrechnung 

für die Zeit vom 01.01.2025 bis 31.12.2025 

 

  

 

Der Aufsichtsrat hat im Berichtsjahr die ihm 
nach Gesetz, Satzung und Geschäftsord-
nung obliegenden Aufgaben erfüllt. Er 
nahm seine Überwachungsfunktion wahr 
und traf die in seinen Zuständigkeits­
bereich fallenden Beschlüsse, dies bein-
haltet auch die Befassung mit der Prüfung 
nach § 53 GenG.  
 
Der Vorstand informierte den Aufsichtsrat 
und die Ausschüsse des Aufsichtsrates in 
regelmäßig stattfindenden Sitzungen über  
die Geschäftsentwicklung, die Vermö- 
gens-, Finanz- und Ertragslage sowie über 
besondere Ereignisse. Darüber hinaus 
stand der Aufsichtsratsvorsitzende in 
einem engen Informations- und Gedan-
kenaustausch mit dem Vorstand. 
 
Der Aufsichtsrat hat aus seiner Mitte 
Ausschüsse eingerichtet. 
 
Der Kreditausschuss tagte im Berichtsjahr 
viermal. Wesentliche Themen bildeten die 
Kreditrisikoberichte nach MaRisk, wesent-
liche Überziehungen sowie die Entwick-
lung der Einzelwertberichtigungen.  
 
Der Prüfungsausschuss trat im Jahr 2025 
zu einer Sitzung zusammen. Dieser Aus-
schuss prüfte den Jahresabschluss 2024 
sowie die Beachtung der Grundsätze 
ordnungsgemäßer Buchführung.  
 

Der Personalausschuss tagte einmal im 
Berichtsjahr.  
 
Aus den Sitzungen der Ausschüsse ist dem 
Gesamtaufsichtsrat, der in 2025 zu sieben 
Sitzungen zusammenkam, berichtet wor-
den. 
 
Der vorliegende Jahresabschluss 2025 mit 
Lagebericht wurde vom Genoverband e.V. 
geprüft. Über das Prüfungsergebnis wird in 
der Generalversammlung berichtet. 
 
Den Jahresabschluss, den Lagebericht und 
den Vorschlag für die Verwendung des 
Jahresüberschusses hat der Aufsichtsrat 
geprüft und in Ordnung befunden. Der 
Vorschlag für die Verwendung des Jahres-
überschusses - unter Einbeziehung des 
Gewinnvortrages - entspricht den Vor-
schriften der Satzung. 
 
Der Aufsichtsrat empfiehlt der Generalver-
sammlung, den vom Vorstand vorgelegten 

Jahresabschluss zum 31.12.2025 festzu-
stellen und die vorgeschlagene Verwen-
dung des Jahresüberschusses zu beschlie-
ßen. 
 
Durch Ablauf der Wahlzeit scheiden in 
diesem Jahr die Herren Uwe Möller, 
Michael Möller und Peter Link aus dem 
Aufsichtsrat aus. Die Herren Michael Möller 
und Peter Link sind wegen Erreichens der 
Altersgrenze nicht wieder wählbar. Eine 
Ersatzwahl ist vorgesehen. Die Wiederwahl 
des ausscheidenden Mitglieds des Auf-
sichtsrates ist zulässig.  
 
Der Aufsichtsrat spricht dem Vorstand und 
den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
seinen Dank für die geleistete Arbeit aus. 
 
Petersberg, im Mai 2026  
 
Der Aufsichtsrat 
 
gez. Uwe Möller 
 
Vorsitzender 
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In seinem Geschäftsbericht für 2024 

berichtete Vorstandssprecher Hubertus 

Semmler über erfreuliche Volumenent-

wicklungen. Trotz der Beeinträchtigun-

gen durch die negativen Folgen des 

Russland-Ukraine-Krieges und des Nah-

Ost-Konfliktes konnten in allen Berei-

chen zum Teil überdurchschnittliche 

Zuwächse erzielt werden.  

 

Für das Jahr 2025 erwartet die Bank ein 

verbessertes Ergebnis. Natürlich hängt 

die weitere Entwicklung stark von der 

Wirtschaftslage und der Zinsentwicklung 

ab. Die Kreditnachfrage ist nach wie vor 

hoch, weshalb mit einer Verbesserung 

des Zinsergebnisses gerechnet werden 

kann.  

 

Der stellvertretende Aufsichtsratsvorsit-

zende Alfred Dechant verlas das    

Ergebnis der Prüfung durch den     

Genoverband e.V., in dem den Verant-

wortlichen der Bank im Geschäftsjahr 

2024 eine sorgfältige und gewissenhafte 

Arbeit bescheinigt wurde.  

 

Im Bericht des Aufsichtsrates erklärte 

der Aufsichtsratsvorsitzende Uwe  

Möller, dass das Gremium seiner Kon-

trollfunktion in ausreichender Weise 

nachgekommen sei. Als Versammlungs-

leiter stellte er anschließend die    

Gewinnverwendung zur Abstimmung. 

Die Versammlung beschloss die      

Anlässlich der Generalversammlung am 

10. Juni 2025 im Gemeindezentrum 

Hofbieber konnten Vorstand und   

Aufsichtsrat der Raiffeisenbank Bieber-

grund-Petersberg eG trotz der außerge-

wöhnlichen Rahmenbedingungen auf ein 

zufriedenstellendes Geschäftsjahr 2024 

zurückblicken. 

 

Sehr erfreulich war die große Anzahl der 

Mitglieder, die der Einladung folgten. Zu 

Beginn der Versammlung begrüßte der 

Aufsichtsratsvorsitzende Uwe Möller 

201 Besucherinnen und Besucher, 

darunter neben den Ehrengästen 193 

stimmberechtigte Mitglieder. 

 

Der Bürgermeister der Gemeinde 

Hofbieber, Markus Röder, überbrachte 

ein Grußwort. Er betonte die bodenstän-

dige und verlässliche Arbeit der Bank für 

das Wohl der heimischen Wirtschaft und 

ging auf die zahlreichen Herausforde-

rungen in der Zukunft ein. 

8 

Generalversammlung 2025  

  

Unter Leitung des Aufsichtsratsmitglieds 

Michael Möller wurden Martin Bleuel, 

Alfred Dechant und Martin Frohnapfel 

wiederholt in den Aufsichtsrat gewählt. 

 

Im Rahmen der Generalversammlung 

erläuterte Vorstandsmitglied Stefan Heil 

die vorgeschlagenen Satzungsänderun-

gen der Raiffeisenbank Biebergrund-

Petersberg eG. Diese wurden von den 

Mitgliedern einstimmig angenommen 

und sind mit der Eintragung ins Genos-

senschaftsregister am 15. Juli 2025 in 

Kraft getreten. 

Auszahlung einer Dividende von 3,25 % 

an die Mitglieder. Der Rest des Jahres-

überschusses soll in die Rücklagen 

eingestellt werden. 
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Der 55. internationale Jugendwettbe-
werb „jugend creativ“ unter dem Motto 
„Echt digital“ ging mit einer beeindru-
ckenden Bilderausstellung und Preisver-
leihung zu Ende. Am 26. Juni 2025 
präsentierten 34 Ortssiegerinnen und      
-sieger ihre Werke in der Dreschhalle 
Böckels. Für den Wettbewerb, der am    
1. Oktober 2024 begann und am            
15. Februar 2025 endete, wurden insge-
samt 228 kreative Werke eingereicht. 
 
Vier Schulen aus dem Landkreis Fulda 
beteiligten sich an dem Wettbewerb. Die 
Raiffeisenbank Biebergrund-Petersberg 
eG erhielt die Beiträge und organisierte 
die Bewertung. Insgesamt 142 Bewerbe-
rinnen und Bewerber nahmen am beglei-
tenden Quizspiel teil, aus dem drei 
Gewinnende hervorgingen. 

Die Juryauswertung fand in Dipperz 
statt. Die Jury, bestehend aus Kunstleh-
rerinnen und Vertreterinnen der Ge-

meinden, hatte die schwierige Aufgabe, 
die besten Werke auszuwählen.   
 
Auf Ortsebene konnten sich 34 Kinder 
über eine Auszeichnung und Sachpreise 
freuen, während zwei von ihnen auch auf 
Landesebene Anerkennung fanden. Lara 
Pappert aus Burghaun (10.-13. Schuljahr) 
und Hannah-Mae Helmke aus Fulda    
(10.-13. Schuljahr) haben den vierten 
und dritten Platz in ihrer Altersgruppe 
auf der Landesebene Hessen geschafft 
und wurden zusätzlich auf dieser nach-
folgenden Ebene ausgezeichnet. Sie 
erhielten Geldpreise in Höhe von 75 und 
100 Euro. Zusammen mit einer Urkunde 
und einer Reproduktion ihres Bildes 
konnte die glückliche Gewinnerin auch 
diesen Preis entgegennehmen. Lara 
Pappert war leider bei der Preisübergabe 
verhindert und hat selbstverständlich 
ihren Preis nachgereicht bekommen. 
 
Die Ausstellung in der Dreschhalle 
Böckels bot den jungen Künstlerinnen 
und Künstlern einen geeigneten Ort ihre 
Werke zu präsentieren und wurde von 
zahlreichen Gästen mit Begeisterung 
besucht. 
 
Ab dem 01. Oktober 2025 wurden Kinder 
und Jugendliche dazu aufgerufen, ihre 
Gedanken und Ideen zum Thema „Meer 
entdecken!“ kreativ auf Papier zu brin-
gen oder in einem Video festzuhalten.  
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55. Internationaler Jugendwettbewerb  

  

 
Im Geschäftsjahr 2025 konnten sich 
Kunden der Raiffeisenbank Biebergrund-
Petersberg eG bei gleich zwei Sonder-
verlosungen des VR-Gewinnsparverein 
Hessen-Thüringen e.V. über wertvolle 
Gutscheine freuen. 
 
Bereits zu Jahresbeginn hatte eine 
Kundin einen besonderen Grund zur 
Freude: Bei der Januar-Auslosung wurde 
ihr Gewinnsparlos mit dem Hauptgewinn 
prämiert – monatlich 1.000 Euro für 12 
Monate. Über ein ganzes Jahr hinweg 
erhielt sie so monatlich eine zusätzliche 
Zahlung von 1.000 Euro auf ihr Konto 
und konnte sich damit persönliche 
Wünsche erfüllen. Die Raiffeisenbank 
Biebergrund-Petersberg eG gratulierte 
der glücklichen Gewinnerin herzlich zu 
diesem außergewöhnlichen Gewinn. 
 
Im September freuten sich Christine und 
Joachim Sauerbier über einen Reisegut-
schein der RV Touristik im Wert von 
3.000 Euro. Ob Kreuzfahrt, Wellnessur-
laub oder Städtetrip – das Ehepaar 
durfte die Art der Reise selbst auswählen 
und individuell gestalten. Der Gutschein 
wurde bei einer kleinen internen Über-
gabe in der Geschäftsstelle in Hofbieber 
von Kundenberater Stephan Heller 
überreicht. 
 
Glück fängt hier an 

VR-GewinnSparen ist eine clevere 
Kombination aus Helfen, Sparen und 
Gewinnen. Für jedes Gewinnsparlos wird 
das Girokonto mit 5 Euro pro Monat 
belastet. Davon werden 4 Euro ange-
spart. Dieser Sparanteil wird am Jahres-
ende auf das Konto zurückerstattet. Mit 
1 Euro Spielanteil nimmt man an der 
Soziallotterie teil. Von diesem 1 Euro 

Spielanteil fließen pro Monat 0,25 Euro 
über die Raiffeisenbank Biebergrund-
Petersberg eG an gemeinnützige, mild-
tätige und kirchliche Einrichtungen in 
der Region. So werden Kindergärten, 
Schulen, Vereine und weitere Institutio-
nen sowie Projekte unterstützt. 

Gewinnen 

Mit jedem Gewinnsparlos besteht die 
Chance auf attraktive Gewinne – und 
das Monat für Monat. Zusätzlich gibt es 
regelmäßig spannende Sonderziehun-
gen. 

Sparen 

Mit jedem Gewinnsparlos werden auto-
matisch 4 Euro pro Monat beiseitegelegt. 
Am Jahresende wird der gesamte Spara-
nteil direkt auf das Konto zurücküber-
wiesen. Und mit mehreren Losen erhö-
hen sich nicht nur der Sparbetrag, son-
dern auch die Gewinnchancen. 

Der soziale Zweck beim Gewinnsparen 

Gewinnsparen bedeutet mehr als nur 
Glück für sich selbst – es bedeutet auch, 
Gutes für andere zu tun. Von jedem Los 
werden jährlich 3 Euro an gemeinnützi-
ge, mildtätige oder kirchliche Einrich-
tungen in der Region gespendet. 
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VR-Gewinnsparen Helfen - Sparen - Gewinnen 



 

  

Petra Christ begann am 01.08.1994 ihre 
Ausbildung bei der VR-Genossen-
schaftsbank Fulda eG und hat sie im Juni 
1997 erfolgreich abgeschlossen. Danach 
war sie in verschiedenen Geschäftsstel-
len im Service tätig.  
 
Nach dem Abschluss der Weiterbildung 
zum Bankfachwirt im Jahr 2000 war sie 
bis zu ihrer ersten Elternzeit im Jahr 
2003 für die Genossenschaftsbank in 
Pilgerzell als Kundenberaterin tätig.  
 
Zwischenzeitig wurde sie nach ihrer 
zweiten Elternzeit von 2009 bis 2011 in 
der Hauptstelle in Fulda als Assistenz 
der Firmenkundenberater und im Immo-
biliencenter eingesetzt.  
 
Nach der dritten Elternzeit fungierte sie 
ab Januar 2018 als Serviceberaterin in 
Teilzeit in der Geschäftsstelle Poppen-
hausen.  
 
Zum 01.08.2020 begann sie Ihre     
Tätigkeit bei der Raiffeisenbank      
Biebergrund-Petersberg eG und unter-
stützt den Service in Hofbieber und 
Petersberg sowie das ServiceCenter. 
 
 
Thorsten Eckstein zeigte früh großes 
Interesse an unserer Raiffeisenbank und 
sammelte erste praktische Erfahrungen 
im Rahmen eines Ferienjobs (1996) sowie 
eines FOS-Praktikums (1998). Am             
1. August 2000 begann er seine Ausbil-
dung bei unserer Bank und legte damit 
den Grundstein für seine erfolgreiche 
Laufbahn. 
 
Nach seiner Ausbildung war Herr    
Eckstein zunächst im Service tätig und 
entwickelte sich durch zahlreiche  
Weiterbildungen zum qualifizierten 
Vermögensberater. Von 2006 bis 2008 
erweiterte er sein Fachwissen zusätzlich 
im Bereich der elektronischen Bank-
dienstleistungen. 
 
2008 wechselte er in den Vertriebsser-
vice. Besonders hervorzuheben ist sein 
Engagement im Jahr 2011, als er maß-
geblich an der Entwicklung unseres 
Kundenbetreuungskonzepts beteiligt 
war und insbesondere die technische 
Umsetzung vorantrieb. 

Aufgrund seiner Leistungen wurde ihm 
2013 die Leitung des Privatkundenge-
schäfts übertragen. Seit 2025 verant-
wortet er als Leiter Service und       
Vertriebsmanagement den gesamten 
Servicebereich sowie zentrale Aufgaben 
im Vertrieb und dessen Weiterentwick-
lung. 
 
Ebenfalls 2025 absolvierte er die Ausbil-
dereignungsprüfung und übernahm 
zusätzlich die Rolle des Ausbilders, in 
der er sich engagiert für die Förderung 
unserer jungen Bankerinnen und Banker 
einsetzt.  
 
Mit seinem langjährigen Engagement, 
seiner fachlichen Kompetenz und seiner 
hohen Identifikation mit den genossen-
schaftlichen Werten ist Herr Eckstein 
eine geschätzte Persönlichkeit in unse-
rem Unternehmen. 
 
 
Thomas Riga absolvierte bereits vor 
seiner Ausbildung ein sechsmonatiges 
Praktikum bei uns. Nach erfolgreichem 
Abschluss seiner Lehre wurde er zu-
nächst im Service eingesetzt, wechselte 
jedoch bald darauf in das Rechnungswe-
sen. Durch zahlreiche Qualifizierungs-
maßnahmen entwickelte er sich zu einem 
anerkannten Experten im Bereich Rech-
nungswesen, insbesondere im Control-
ling. 
  
Herr Riga trägt die Verantwortung für 
die Bilanzierung, die umfassende Risi-
kosteuerung der Bank sowie das zuneh-
mend komplexer werdende Meldewesen 
und weitere aufsichtsrechtliche Themen. 
  
Im Jahr 2013 übernahm er die Leitung 
der Abteilung Steuerung/Finanzen und 
erhielt im Dezember desselben Jahres 
nach dem erfolgreichen Abschluss des 
Genossenschaftlichen Bank-Führungs-
seminars Prokura. Damit ist er für die 
Ausübung einer Vorstandstätigkeit 
qualifiziert. 
  
Sein fundiertes Fachwissen überzeugt 
auch die Wirtschaftsprüfer bei der 
jährlichen Abschlussprüfung erneut und 
nachhaltig. 
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25-jährige Organisations– und Dienstjubiläen  

  

Thomas Vogel begann seine Tätigkeit am 
16.03.1985 als Halbtagskraft im land-
wirtschaftlichen Warengeschäft der 
damaligen Raiffeisenbank in Petersberg. 
 
Bis 1997 betreute er engagiert die 
Kunden in den Lägern und HG-Märkten 
in Steinau und Marbach. Nach der 
Schließung der Läger war er in Böckels 
tätig. Durch seine Erfahrung als Landwirt 
verfügte Herr Vogel über umfassende 
Fachkenntnisse im Bereich des landwirt-
schaftlichen Bedarfs und stand darüber 
hinaus auch Hobbygärtnern im HG-
Markt mit kompetenter Beratung zur 
Seite. 
 
Mit der Übertragung des Warengeschäf-
tes wurde Herr Vogel zum 31.12.2010 
von der RHV übernommen.  
 
Zum 01.01.2012 kehrte er in Teilzeit zur 
Raiffeisenbank Biebergrund-Petersberg 
eG zurück, wo er Tätigkeiten als Kurier-
fahrer sowie im Facility Management 
verantwortete. 
 
Am 31.03.2026 wurde er in den wohlver-
dienten Ruhestand verabschiedet. 
 
 
 

Frank Bleuel begann seinen beruflichen 
Werdegang am 01.07.1985 mit einer 
Ausbildung bei der damaligen Raiffei-
senbank Biebergrund in Hofbieber. Wie 
damals üblich, startete er zunächst mit 
einer Ausbildung zum Groß- und Außen-
handelskaufmann, die er nach zwei 
Jahren erfolgreich abschloss. Darauf 
aufbauend absolvierte er anschließend 
die Ausbildung zum Bankkaufmann. 
 
Nach seinem erfolgreichen Abschluss 
war Herr Bleuel zunächst im Service in 
Hofbieber sowie in den Zweigstellen 
tätig. Durch sein Engagement und die 
Teilnahme an zahlreichen Weiterbil-
dungslehrgängen entwickelte er sich 
schnell zum geschätzten Kundenberater 
mit besonderer Spezialisierung in der 
Kreditberatung. 
 
Seit 1997 ist Herr Bleuel an der Haupt-
stelle in Petersberg als ausgewiesener 
Experte für Wohnungsbaufinanzierun-
gen tätig. In dieser Funktion hat er vielen 
Kunden geholfen, ihren Traum vom 
eigenen Zuhause zu verwirklichen, und 
sie tatkräftig bei der Erreichung ihrer 
Wünsche unterstützt. 
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40-jährige Dienstjubiläen 



 

  

Gott ist die Liebe, und wer in der Liebe 
bleibt, der bleibt in Gott und Gott in 
Ihnen.  

Die Bibel - 1. Johannes 4:16  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In stillen Gedenken 
an unsere verstorbenen 
Mitglieder und Kunden. 

Dipperz 
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Totengedenken 



Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Raiffeisenbank
Biebergrund-Petersberg eGwww.meine-rb.de
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